
Weichen für Windenergie in Visbek gestellt
Bislang können Anlagen nur in Astrup errichtet werden/Verwaltung soll Flächennutzungsplan-Änderung prüfen
Von Carina Meyer

Visbek. In Visbek soll mehr
Windenergie produziert werden
können. Darin waren sich die
Vertreterinnen und Vertreter al-
ler Fraktionen am Dienstag-
abend während der Sitzung des
Bau-, Umwelt- und Digitalisie-
rungsausschusses einig. Ein-
stimmig votierten sie dafür, dass
die Verwaltung eine Änderung
des Flächennutzungsplans für
die Ausweisung eines weiteren
Sondergebiets Windenergie
prüfen soll. Doch gänzlich ein-
mütig verlief die vorangegange-
ne Debatte nicht.
Eingangs führte Bauamtslei-

ter Frank Wahls aus, dass eine
Eigentümergemeinschaft von
acht Personen aus Endel und
Erlte an die Verwaltung wegen
der Ausweisung von weiteren
Sondergebietsflächen für Wind-
energie herangetreten sei. Aktu-
ell verhalte es sich so, dass der
Flächennutzungsplan der Ge-
meinde Visbek eine Sonderge-
bietsfläche Windenergie im Be-
reich Astrup vorhält. Heißt: Mo-
mentan sind in Visbek nur
Windkraftanlagen in Astrup zu-
lässig, außer es handelt sich um
eine Nebenanlage eines land-
wirtschaftlichen Betriebs. Wenn
also weitere Gebiete ausgewie-
sen werden sollen, muss der Flä-
chennutzungsplan entspre-
chend angepasst werden, erklär-
te Wahls weiter. Dafür bedarf es
einer sogenannten Potenzial-
analyse, die ermittelt, wo im Ge-
meindegebiet Windenergieanla-
gen zulässig sein können.
Die Eigentümergemeinschaft

hat vom Hannoveraner Unter-
nehmen Nwind eine solche Po-
tenzialanalyse bereits durchfüh-
ren lassen. Daraus ergibt sich,
dass eine Fläche in Endel sich
für die Errichtung von Wind-
kraftanlagen eignet. Der Analyse
zufolge gibt es weitere geeigne-
te Flächen, aber dort ergeben sich
unter anderem Einschränkun-

gen durch Bohrpunkte oder Sau-
er- und Süßgasleitungen, sagte
Frank Wahls.
Den Standort in Endel halte

er für gut geeignet, sagte Josef
Langfermann (Grüne) und be-
tonte, dass die Gemeinde Wind-
energie brauche. Dennoch wür-
de er sich wünschen, dass an-
statt eines Anbieters aus Han-
nover der örtliche Grundversor-
ger – EWE – sich der Aufgabe an-
nehmen würde. Zudem müsse
es eine aktive Beteiligung der
Nachbarn und Naturschutzver-
bände geben. Viele Fragen, die
mögliche Windkraftanlagen
mitbringen, müssten noch ge-
klärt werden. Die Informationen
dazu empfinde er bislang als zu
dürftig, sagte Langfermann.
Auch kritisierte er, dass die Frak-
tionen über diese Pläne zu spät
informiert worden seien. Sei
überdies mit den betroffenen
Nachbarn in Endel schon ge-

sprochen worden? Peter Kuhl-
mann (FDP) sowie Endels Orts-
vorsteher Franz Zurwellen lie-
ßen kritisch durchblicken, dass
die meisten Menschen in Endel
lediglich über die Zeitung er-
fahren hätten, dass ihre Nach-
barschaft für Windkraftanlagen
infrage kommen könnte.
Bürgermeister Gerd Meyer

wies darauf hin, dass die Bau-
ausschusssitzung mit diesem
Tagesordnungspunkt in der Zei-
tung angekündigt wurde. Über-
dies halte er eine frühzeitige Prä-
sentation gar nicht für ange-
messen. „Wenn ich jetzt das al-
les schon präsentiert hätte, hätte
es ausgesehen, als hätte die Ver-
waltung das schon eingetütet
und der Rat soll es nur noch ab-
nicken“, sagte Meyer. Das Gan-
ze soll in die Öffentlichkeit ge-
tragen werden – aber nicht mit
Halbwissen, sondern sauber vor-
bereitet. Jetzt gehe es erst ein-

mal um den Beschluss, eine Flä-
chennutzungsplanänderung an-
zuschieben. Dann könnten wei-
tere Gespräche geführt werden.
Für die Flächennutzungsplan-
änderung bedarf es schließlich
der entsprechenden Beteiligun-
gen. Das Ziel sei, alle mitzuneh-
men.
In diese Kerbe schlug auch

Klaus Muhle (CDU): „So weit
sind wir ja noch gar nicht.“ Im
Rahmen einer Flächennut-
zungsplanänderung „werden al-
le beteiligt“. Vor ein paar Jahren
sei das schon einmal Thema ge-
wesen, da wurde es abgewiesen,
gab Muhle zu. Jetzt sehe es aber
anders aus. Energie müsse, wenn
möglich, vor Ort erzeugt wer-
den. Das Gebiet in Endel scheint
für Windkraftanlagen geeignet
zu sein, aber abschließend lasse
sich das erst feststellen, „wenn
wir den Prozess der Flächen-
nutzungsplanänderung gehen“.

Martin Rohe (SPD) begrüßte das
und betonte, wie wichtig die
Bürgerbeteiligung ist. Ähnlich
äußerte sich Peter Kuhlmann
(FDP), der wissen ließ, dass er
das Projekt unterstütze.
Endels Ortsvorsteher Franz

Zurwellen befürchtet für sein
Grundstück Schattenwurf und
Krach, wenn in Endel tatsäch-
lich die Anlagen errichtet wer-
den. Nichtsdestoweniger wisse
er, dass die Gemeinde umWind-
energie nicht herum komme.
Bernhard Zurhake von der Ei-
gentümergemeinschaft wies
schließlich noch einmal darauf
hin, dass noch überhaupt nichts
beschlossen sei. „Wir wollen kei-
nen überfahren“, sagte er. Die
Planung stehe noch am Anfang.
In der Vergangenheit wurden die
Pläne „immer wieder abge-
schmettert“. Jetzt gehe es da-
rum, zu prüfen, welche Stand-
orte geeignet sind.

Bald auch in Endel?: Die Mitglieder des Visbeker Bauausschusses sprachen sich dafür aus, dass geprüft werden soll, wo Windkraftanla-
gen gebaut werden können. Foto: dpa/Frankenberg

Gemeinde Visbek hat zwei weitere Wallboxen übergeben
Empfänger sind der FC Varnhorn und HausMarienstein in Endel/Eines von vier übrigen Geräten geht ans Rathaus
Visbek (sg). Der FC Varnhorn
und das Haus Marienstein in
Endel gehören zu den weiteren
Profiteuren der Kampagne
„Wallbox-Aktion: der Boxen-
stopp für die Zukunft“ des Land-
kreises Vechta, der zehn Kom-
munen im Landkreis Vechta und

des Regionalmanagements
LEADER-Region Vechta. Ver-
treter der beiden Vereine nah-
men die Ladestationen für E-Au-
tos im Rathaus in Visbek entge-
gen. Insgesamt hat die Gemein-
de Visbek sechs Wallboxen an

Gewerbetreibende und Vereine
aus der Gemeinde verteilt. Die
ersten vier Ladestationen waren
im Dezember an Möbel Debbe-
ler, Arminia Rechterfeld und TV
Visbek übergeben worden. Im
Zuge der Wallbox-Aktion hatten
die zehn Städte und Gemeinden
im Landkreis jeweils zehn Bo-
xen kostenfrei zur Verfügung
gestellt. Gewerbetreibende und
Vereine konnten sich darauf be-
werben. Die übrigen vier Wall-
boxen sollen lautMitteilung nun
bei öffentlich zugänglichen ge-
meindlichen Liegenschaften an-
gebracht. Dazu gehören dem-
nach das Rathaus, die Sport- und
Schwimmhalle, die Sporthalle
bei der Benedikt-Schule und die
Sporthalle Rechterfeld.

Freuen sich über Wallbox: Der Vorsitzende des Vereins Haus Marienstein, Willi Imbusch (Zweiter
von links), und sein Vorstandskollege Aloys Freese (Zweiter von rechts) nehmen die Wallbox von
Gerd Brengelmann (LEADER-Projektgruppe Gemeinde Visbek; links) und Christian Erdmann (An-
sprechpartner bei der Verwaltung für die Kampagne) entgegen. Foto: Gemeinde Visbek/Albers

Gewerbetreibende und
Vereine konnten sich
für die Boxen bewerben
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Firma MDS erhält Entwicklungsfläche im Harmer Gewerbegebiet
Planungs- undWirtschaftsausschuss beschließt dafür entsprechende Ausweisung des Areals an der Essener Straße

Bakum (tok). Im Harmer Ge-
werbegebiet an der Autobahn
wurde eine weitere Fläche für
die Gewerbenutzung geneh-
migt. Konkret geht es dabei um
ein Gebiet, das gegenüber der
Firma „MDS Dichtungen“ liegt

(westlich der Nieberdingstraße,
angrenzend an die Essener Stra-
ße). Der Planungs- und Wirt-
schaftsausschuss beschloss in
seiner jüngsten Sitzung, die Flä-
che als Erweiterungs- und Ent-
wicklungsfläche auszuweisen.

Die Bau- und Flächennutzungs-
pläne wurden entsprechend ge-
ändert. Im Zuge dieser Auswei-
sung wurde die Fläche an die Fir-
maMDS verkauft. Bisher sei laut
Bürgermeister Tobias Averbeck
(CDU) nicht bekannt, was ge-

nau auf der Fläche entstehen soll.
Der Bebauungsplan sieht indes
eine maximale Gebäudehöhe
von 15 Metern sowie eine 20
Meter lange Bauverbotszone zur
angrenzenden Essener Straße
vor.

Ratsherr Hans-Rainer Hesler
(CDU) freute sich über die Ent-
wicklung der Fläche: „Wir ha-
ben das ‚Loch‘ endlich trocken
bekommen.“ Die Ecke sehe sehr
sauber aus und sei nun eine ver-
nünftige Fläche für Gewerbe.

M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus:
8 bis 12, 14 bis 18 Uhr.
Kath. Pfarrbüro:
14.30 bis 18 Uhr.

Kartenspieler Bakum
Am Montag (7. März) kom-
men die Kartenspieler von
14.30 bis 17.30 Uhr unter 2G-
Regeln im Pfarrheim zusam-
men. Neue Mitspieler sind
willkommen.

Kirchenmusikalische Andacht
Für Sonntag (6. März) lädt die
Gemeinde um 17 Uhr zu einer
kirchenmusikalischen Andacht
in die Pfarrkirche St. Johannes
Baptist Bakum ein. Pfarrer
Holtkamp bietet drei kleine
Impulse zur österlichen Buß-
zeit an. Die Organisten Lud-
wig Siemer und Leonard
Schönbohm übernehmen die
musikalische Gestaltung.

Weltgebetstag der Frauen
Die Frauengemeinschaft Ba-
kum und das Vorbereitungs-
team zum Weltgebetstag la-
den zum Weltgebetstag für
Freitag (4. März) um 15 Uhr in
die Kirche St. Johannes Baptist
in Bakum ein.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Rathaus:
8.30 bis 12, 14 bis 16 Uhr.
Kath. Pfarrbüro:
9 bis 11, 15 bis 17 Uhr.
Ev. Kirchenbüro:
13.30 bis 16.30 Uhr.
Evangelische Bücherei
Goldenstedt: 16 bis 18 Uhr.

Einführung in die Meditation
An vier Abenden lädt die Pfar-
rei St. Gorgonius zu einer Ein-
führung in die Meditation ein,
und zwar ab dem 10. März je-
weils donnerstags von 19 bis
20 Uhr im Pfarrheim Lutten.
Anmeldungen bei Pastoralre-
ferent Holger Schlömer, Tele-
fon 0175/1164078.

M Lutten

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei
St. Jacobus: 16.30 bis 18 Uhr.

M Visbek

Öffnungszeiten
Ev. Pfarramt: 8.30 bis 13 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Bücherei Visbek:
16 bis 20 Uhr.

Weltgebetstag
Der Weltgebetstag ist am Frei-
tag (4. März) um 19 Uhr in der
evangelischen Emmauskirche.
Es gelten 2G-Regeln.

Die Optimisten
Heute (3. März) findet um
14.30 Uhr die Sitzgymnastik
mit Klönschnack bei Kaffee
und Kuchen im Schützenhof
Rechterfeld statt. Es gilt die
2G+-Regel.
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